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	EINSCHREIBEN 
	
	

	An die Geschäftsleitung 
Ihrer Bank gemäss Liste der 
Eidgenössischen Finanzmarktaufsicht FINMA[footnoteRef:1]
Die genaue Adresse ist zu ergänzen. [1:  	https://www.finma.ch/de/finma-public/bewilligte-institute-personen-und-produkte/] 

Die Raiffeisenbanken wurden noch nie angeschrieben. Sie sind in einer separaten Liste geführt.[footnoteRef:2] [2:  	https://www.finma.ch/de/~/media/finma/dokumente/bewilligungstraeger/xlsx/raiff.xlsx?sc_lang=de&hash
=EACBED6FE20A8A08F9633B653007DBDC] 

	Datum:
	6. Februar 2023

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	





	Institutionelle Behördenkriminalität in der Schweiz

	Drohender Vermögensverlust infolge Verbrechen der Handlungsberechtigten

	

	Sehr geehrte Damen und Herren 


Soeben habe ich erfahren, dass die einstigen öffentlich-rechtlichen Institutionen wie die Schweizerische Eidgenossenschaft, die Kantone und Gemeinden samt ihren Verwaltungen in den vergangenen Jahrzehnten heimlich und illegal in private Kapitalgesellschaften umgewandelt wurden. Sowohl die Politik als auch die Verwaltungen und Gerichte leugnen diese Umwandlungen, weil sie sonst die damit erfolgten Verbrechen eingestehen würden. Alles Weitere dazu finden Sie in der Beschwerde an die Bundesversammlung vom 3. November 2022.[footnoteRef:3] [3:  	www.brunner-architekt.ch  Politik  Schriftenwechsel  Diverse Korrespondenzen ab 2020  Schweizerische Eidgenossenschaft  Bundesversammlung Beschwerde an die Bundesversammlung vom 3. November 2022] 

Diese eigenmächtige Umwandlung fand ohne Volksentscheid statt, weshalb diesen neuen Kapitalgesellschaften keine hoheitliche Legitimität übertragen werden konnte. Dazu kommt, dass diese Kapitalgesellschaften weder im Handelsregister öffentlich eingetragen sind noch im Schweizerischen Handelsamtsblatt (SHAB) samt ihren Handlungsberechtigten publiziert wurden. Das heisst, seit den Umwandlungen sind alle angeblich «hoheitlichen Handlungen» nichts weiter als Amtsanmassungen (Art. 287 StGB, SR 311.0). Und weil diese Kapitalgesellschaften nicht richtig gegründet wurden, haften alle Funktionäre für ihre Handlungen privat und mit ihrem eigenen Vermögen.
Die Banken ermöglichen es diesen illegalen Kapitalgesellschaften – bzw. den hinter diesen Veränderungen stehenden Kreisen – mit ihren Finanztransaktionen einen gross angelegten Betrug zulasten des Volkes umzusetzen, von dem dieses weitestgehend keine Kenntnis hat.
Weil die genannten Akteure sich weigern, diese Umwandlungen sowie weitere politisch und rechtlich vollzogene Veränderungen, die ebenfalls heimlich umgesetzt wurden, einzugestehen und rückgängig zu machen, wurden die Banken mit einem Schreiben vom 18. Januar 2023[footnoteRef:4] an alle von der FINMA bewilligten Institute[footnoteRef:5] der Schweiz in die Pflicht genommen.  [4:  	www.brunner-architekt.ch  Politik  Schriftenwechsel  Diverse Korrespondenzen ab 2020  Private Unternehmen / entreprises privées / compagnie private  Brief an die Geschäftsleitungen aller Banken und Wertpapierhäuser vom 18. Januar 2023]  [5:  	https://www.finma.ch/de/finma-public/bewilligte-institute-personen-und-produkte/] 

Das genannte Schreiben hat flächendeckende Wirkung, denn darin wurden für alle Transaktionen im Zusammenhang mit diesen illegalen Kapitalgesellschaften exorbitant hohe Pönalen (Strafzahlungen) angedroht, weil die Bankfunktionäre mit ihrem Handeln die damit verbundene Zerstörung der verfassungsmässigen Ordnung unseres Landes tagtäglich selbst vorantreiben und eine kriminelle Organisation (Art. 260ter StGB) unterstützen. 
Die Bezahlung dieser Pönalen trifft nicht nur alle Handlungsberechtigten und das Gesellschaftsvermögen, sondern auch das individuelle Vermögen der (nun informierten) Aktionäre bzw. Genossenschafter, weil das Kapital der Finanzinstitute dafür gar nicht ausreicht.[footnoteRef:6] [6:  	Deutsch / Français / Italiano: www.brunner-architekt.ch  Politik  Rundmail  Rundmail vom 1. Februar 2023] 

Ich schreibe Ihnen hiermit als direktbetroffener Aktionär / Genossenschafter Ihres Bankhauses. Zur Wahrung meiner Rechte und Ansprüche verlange ich, dass Sie per sofort, spätestens aber per 10. Februar 2023 sämtliche Transaktionen im Zusammenhang mit diesen illegalen Kapitalgesellschaften vollständig einstellen und mir per Einschreiben eine entsprechende Bestätigung zustellen. Gleichzeitig behalte ich mir alle Rechte vor. 
	

	
	Mit freundlichen Grüssen

	
	

	
	Vorname Name

	

	Geht an:
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